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Dr. W adim  vonlG olotcatsdieff, H a m b u rg :

i Weltwirtschaftskonjunktur im Jahre 1956

Wie erwartet, stand die Entwicklung der W eltw irt­
schaft im Jahre 1956 bei noch anhaltender Hoch­

konjunktur in fast allen führenden Industrie- und in 
den meisten Agrar- und Rohstoffländern bereits im 
Zeichen einer zunehmenden Verlangsamung des bis­
herigen Aufschwungs, die durch die zunehmende V er­
engung des gegenwärtig noch zur Verfügung stehen­
den Expansionsspielraumes bedingt ist. Diese V er­
langsamung findet in der fortgesetzten Abnahme der 
jährlichen Zuwachsraten sowohl der industriellen 
Produktion als auch der W elthandelsum sätze ihren 
deutlichen Ausdruck.

Industrieproduktion und Außenhandelsvolumen

Position l.V j.  2. Vj. 3. Vj. 4.VJ. Jahr

Volumen der Industrie­
produktion der Länder der 1955 128 132 129 139 132
W estl. W elt. 0  1950 =  100 1956 135 138 133 143 137

Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr in %

Außenhandelsvolumen der 
Länder der W estl. W elt 
0  1950 =  100

Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr in %

+5,5  +4,5  + 3  + 5  + 4

1955 129 131 131 144 134
1956 138 147 141 150 144

+ 7  + Í 2  +Ö + 4  +7,5

ten optimalen Kapazitätsausnutzung nicht mehr in 
dem MaJ3e wie bisher durch Kostendegression, son­
dern nur noch durch entsprechende Preiserhöhungen 
kom pensiert werden konnten, deren Folge entspre­
chend ansteigende Lebenshaltungskosten und damit 
begründete neue Lohnforderungen waren.

Entwicklung von Preisen und Lebenshaltungskosten 
in mafigebenden Industrieländern

(0  1950 =  100)

Im Vergleich zu den von 1954 auf 1955 erzielten Stei­
gerungen von je  10 V« beim industriellen Produk­
tions- und beim W elthandelsvolumen sind also die 
jährlichen Zuwachsraten bis zum 4. Q uartal 1956 be­
reits auf rd. ein Drittel gesunken. W enn man eine 
Korrektur der Originalzahlen zur Ausschaltung von 
rein jahreszeitlich bedingten Bewegungen vornimmt, 
so zeigt es sich sogar, daß die konjunkturelle Expan­
sion in den Ländern der W estlichen W elt in der 
zweiten Hälfte des vergangenen Jahres praktisch zum 
Stillstand gekommen ist.
Die Hauptursache für diese Entwicklung besteht offen­
sichtlich darin, daß, nachdem der bisherige Auf­
schwung fast in allen führenden Ländern zur Voll-, 
ja z. T. sogar zur Überbeschäftigung geführt hatte, 
die Fortsetzung der allgemeinen W irtschaftsexpansion 
im bisherigen Tempo allein schon deshalb unmöglich 
wurde, weil ihr in zunehmendem Maße die nahezu 
vollständige Erschöpfung von noch einsatzfähigen 
Arbeitskraftreserven Grenzen setzte. Das veranlaßte 
die meisten Regierungen und Notenbanken im Inter­
esse der Vermeidung einer inflationären Entwicklung 
zum Übergang von der bisher expansiven zu einer 
mehr oder weniger betont restriktiven Finanz- und 
Kreditpolitik. Dies war um so dringender) als die 
günstige Situation des Arbeitsm arktes allenthalben 
zur Durchsetzung von Lohnerhöhungsforderungen ge­
führt hat, die z. T. nicht unerheblich über das Aus­
maß der mit Hilfe der technischen Rationalisierung 
gleichzeitig ermöglichten Steigerung der A rbeitspro­
duktivität hinausgingen und so Produktionskosten­
erhöhungen bewirkten, die bei der fast überall erreich­
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E rzeugerpreise der Landwirtschaft und der Industrie.

Insbesondere in Großbritannien und Frankreich, aber 
auch in anderen Ländern fühlten sich dabei die Re­
gierungen und N otenbanken um so mehr zu einer 
zunehmend restriktiven Politik veranlaßt, als der 
überbeschäftigungsstand in Verbindung mit einem 
übermäßigen Preisauftrieb und einer Verlängerung 
der Lieferfristen die W ettbew erbslage dieser Länder 
stark beeinträchtigt. Die sich daraus ergebende Er­
schwerung ihrer Exporte bei gleichzeitiger Entwicklung 
eines Importsogs in diesen Ländern hatte eine ent­
scheidende Verschlechterung ihrer Zahlungsbilanz­
situation und eine fortgesetzte Verringerung ihrer 
Gold- und D evisenreserven zur Folge. In anderen 
Ländern, vor allem in der Bundesrepublik Deutschland, 
zeigt sich die umgekehrte Schwierigkeit: sie werden 
gezwungen, eine aus zunehmenden Zahlungsbilanz­
überschüssen resultierende übermäßige Expansion zu 
bekämpfen.
Im Zuge dieser Entwicklung konnte nicht nur der 
westdeutsche, sondern vor allem auch der USA-Ex- 
port zum Nachteil der britischen und der französi­
schen Ausfuhr trotz der verlangsam ten Zunahme der 
W eltexporte weiterhin kräftig expandieren.
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Exportentwidklung der führenden Industrieländer
(in M ill. U S-$)

Land l .V j .  2 .V j .  3. V j, 4 .V j .  Jahr

U SA 1955 3 749 3 903 3 761 4 125 15 538
1956 4 217 4 598 4 649 5 169 18 533

Zunahm e gegenüber
J^12 Jf-24 +25 +JP

1955 2 166 1 893 2 126 2 288 8 473
1956 2 286 2 395 2 153 2 420 9 254

dem  Vorjahr in  '

G roßbritannien  

Zunahm e gegenüber
dem  Vorjahr in  %  - f  6 -{-26^ ) n )  6 + 9

1955 1 401 1 473 1 497 1 747 6 118
B undesrepublik   ̂  ̂  ̂ g2 3  2 075 7 345

Zunahm e gegenüber
dem  Vorjahr in  ojq +  i i  +  25 + 2 2  +  i9  + 2 0

Frankreidi 1955 1 162 1 212 1 072 1 364 4 810
1956 1 076 1 168 1 065 1 226 4 533

Zunahm e gegenüber
dem  Vorjahr in  %  — 7 — 4 — 1 — 10 — 6

fluß auch auf die wirtschaftliche Entwicklung der 
Agrar- und Rohstoffländer bleiben, bedeutete doch 
die Verlangsamung des allgem einen Expansionstem­
pos in den Industrieländern eine entsprechende Be­
einträchtigung ihrer Nachfrage nach den hauptsäch­
lichen Exportprodukten der Rohstoffländer. So lag 
die Gesamtausfuhr der überseeisdien Agrar- und Roh­
stoffländer im Jahre  1956 selbst wertmäßig gerechnet 
nur noch unwesentlich über dem V orjahrsniveau.

Exportentwicklung der überseeischen Agrar- und 
Rohstoffländer 1956 im Vergleidt zu 1955

(in Mrd. U S-$)

P osition l . Vj . 2 .V j . 3 .V j . 4. V j. Jahr

1955 7,00 7,12 6,74 7,49 28,35
1956 7,33 7,75 7,48 7,54 30,10
Zunahm e gegen ü ber dem  Vorjahr

in  o/o +  5 +  9 +  1 +  6
‘) D er H afenarbeiterstre ik  im Frühjahr 1955 b eein träd itig te  sehr  
stark  d ie Exporte, d ie erst im  fo lgen d en  Q uartal n ad igeh o lt w er­
den  k onnten , daher erscheint d ie  Zuwachsrate im 2. Q uartal 1956 
stark  überhöht, im  3. Q uartal 1956 d agegen  u nterbew ertet.

Es liegt auf der Hand, daß die allgemein restriktive 
Finanz- und Kreditpolitik zu einer allgemeinen V er­
steifung insbesondere der Kapitalm ärkte in den füh­
renden Industrieländern im Jahre 1956 geführt hat, 
so daß vor allem die Beschaffung von Kapital für In­
vestitionszwecke auf dem offenen Kapitalmarkt er­
schwert wurde, mußte die Investitionsneigung allein 
schon aus diesem Grunde beeinträditigt werden, so 
kam noch hinzu, daß die oben erwähnte allgemeine 
Erhöhung der Gestehungskosten, die nur z. T. auf 
die Preise abgewälzt werden konnte, gleichzeitig in 
zunehmendem Maße die Gewinnentwicklung ungün­
stig beeinflußte, so daß sich zugleich auch die Selbst­
finanzierungsmöglichkeiten für neue Investitionen 
und die Rentabilitätsaussichten für diese entsprechend 
verringerten. Dies um so mehr, als die vorangegan­
gene starke Ausweitung der Investitionstätigkeit da­
zu geführt hat, daß etwa seit Beginn des Jahres 1956 
der aus der Inbetriebnahm e neuerstellter Produk­
tionskapazitäten sich ergebende Kapazitätszuwacäis 
erstmalig die nur noch verlangsam te Nachfragesteige­
rung übertraf, was zu einer rückläufigen Entwicklung 
des Kapazitätsausnutzungsgrades und entsprechender 
Verschärfung des W ettbewerbs — insbesondere auf 
den Exportmärkten — geführt hat. So zeichnete sich 
das Jah r 1956 ganz allgemein durch eine zunehmende 
Dämpfung der Investitionstätigkeit in fast allen maß­
gebenden Industrieländern aus, wodurch das Expan­
sionstempo erst recht verlangsam t wurde.

Die oben geschilderte Entwicklung der W irtschafts­
konjunktur in den weltwirtschaftlich ausschlaggeben­
den Industrieländern konnte natürlich nicht ohne Ein-

Unter Berücksichtigung eines im Jahre  1956 im V er­
gleich zu 1955 etwa um 2 bis 3 “/o erhöhten Ausfuhr­
preisniveaus der überseeischen Agrar- und Rohstoff­
länder ergibt sich hieraus für das ganze Jah r eine 
volumenmäßige Steigerung ihrer Ausfuhren um nur 
3 bis 4®/o, w ie es auch der Zuwachsrate des indu­
striellen Produktionsvolumens in den einführenden 
Industrieländern entspricht.
Es versteht sich, daß diese fortgesetzte Verringerung 
der Ausfuhrzuwachsrate, die volumenmäßig gerechnet 
im letzten Q uartal 1956 praktisch bereits gleich Null 
war, zugleich auch immer m ehr die Einfuhrmöglich­
keiten der in Frage kommenden Agrar- und Rohstoff­
länder beeinträchtigen muß. Damit sinken in gleichem 
Maße die Ausfuhrmöglichkeiten der hochentwickelten 
Industrieländer dorthin. Das imi so mehr, als der 
Rückgang der Rohstoffexporte auch des Preisniveau 
auf dem W eltm arkt ungünstig beeinflußt.
Da angesichts der zunächst noch w eiter ungünstig 
bleibenden Rentabilitätsaussichten für die neuen In­
vestitionen in den führenden Industrieländern vor­
derhand kaum noch Aussichten für ihre Belebung in 
absehbarer Zeit bestehen und da auf der anderen 
Seite der infolge noch fortschreitender autonomer Ein­
kommensschöpfung in  diesen Ländern einstweilen noch 
nicht überw undene Preisauftrieb die Regierungen und 
Notenbanken trotz gew isser Lockerungen zunächst 
weiterhin zum Festhalten an einer grundsätzlich re­
striktiven Finanz- und K reditpolitik veranlaßt, dürfte 
auch für das Jah r 1957 weltwirtschaftlich gesehen eher 
mit einer weiteren Dämpfung der konjunkturellen 
Entwicklung als mit einer erneuten  Beschleunigung 
der konjunkturellen Expansion gerechnet werden. Das 
wird auch für die Entwicklung der W elthandelsum ­
sätze ausschlaggebend sein.
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